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IS Erholung, Recha
nén Batterien auf der
neuen Schwimm-
ezlglich aufgedop
 net {1‘_‘§:|_"AN'_ zur Salzburger Alt
stadt mit Festspielen & Co., dem hausinternen
Wohlftihl-Ambiente mit kuscheligen Zimmern,
familidrer Atmosphare, neu designtem Restau-
rant und der dazugehdrigen Kulinarik, haben
wir auch das, was man landldufig ,Badeurlaub”

nennt, mit im Programm




editorial.

Family
First.

Oder was Sie schon immer
itber 6.0 wissen wollten.

Herzlich willkommen!
Ihre Familie Santner-Keuschnigg

Robert

Robert ist unser Culinary Artist. Er
zaubert und kocht und mariniert
und flambiert und und pochiert und
und und. Seine One-Man-Kiiche be-
geistert vom Schweinsbraten bis
zum Triffelrisotto und vom Mehr-
gang-Meni bis zum finalen Apfel-
strudel. Auferdem ist er passionier-
ter Landwirt aus Leidenschaft.

Opa Willy

Opa Willy ist der Grand Seigneur
im Haus. Auflerdem liegt immer
ein cooler Sound in der Luft, wenn

er auftaucht. Als Nachfolger der legendéren

Keuschnigg-Buam ist er musika-
lisch immer noch fleifdig unter-
wegs. Manchmal sogar im Bloberer
Hof, so pfeifen es die Spatzen von
den Dachern.

Bloberger

Svlvia

Sylvia ist unsere multitaskingfihige Hotel-
chefin. In der einen Minute noch im Restau-
rant als Sommeliére und Barfrau anzutref-
fen, betreut sie im niachsten Augenblick den
Checkln an der Hotelrezeption, um kurz
darauf schnell den ndchsten Gang zu servie-
ren. Nebenbei und zwischendurch managt
sie die Family mit leichter Hand.

Markus & Luki

Markus und Luki sind unsere beiden
Highflyer, Gastro Role Models und
die lichelnden Front-Faces im Blo-
berger Hof. Auflerdem begeisterte
Fuf3baller, ldssige Vertreter unserer
RE-GENERATION und vor allem aber
richtig coole Jungs!

Oma Inge

Oma Inge ist der gute Geist und die
Seele des Hauses. Meist im Hinter-
grund, zaubert sie das tdgliche Friih-
stlicksbuffet genauso unaufgeregt
und mit viel Liebe aufs Tableau wie
sie den herrlich bliihenden Garten in
Schuss hilt.



Büro
Hervorheben

Büro
Texteingabe
Bloberger

Büro
Hervorheben

Büro
Texteingabe
legendären


ut Ding braucht Weile. Die haben wir

uns im Bloberger Hof genommen. Seit

1930 steht das urspriingliche Haus hier.
Urspriinglich als Austragshaus vom Bloberger
Bauer geplant, erfolgten 1989 dann die next
steps. Denn Inge und Willy hatten ihren Traum:
Eine kleine Pension, Fremdenzimmer. Zuerst als
Ideen im Kopf, dann als Weg immer ein Schritt
nach dem anderen. Neue Zimmerwurden ge-
staltet, schonere Bdder, hier verbessert, dort da-
zugebaut. Dann kam die erste RE-GENERATION
mit Sylvia ins Spiel. Und mit ihr Robert und seine
kulinarischen Traume. Die Entwicklung zum Ho-
tel. Mit Restaurant. Mit einer eigenen Kiichen-
linie.

Und mit immer mehr eigenem Style. Vielen Visi-
onen. Der Echtheit. Der Idylle. Dem Finden unse-
res eigenen Weges. Mit der Integration der Na-
tur. Durch unsere kleine Landwirtschaft mit den
Hochlandrindern. Und dem neuen Naturpool. Mit
dem Untersberg backstage. Wie unsere ,Buam*
sagen wirden.
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haus. garten. landwirtschaft.

,Denn RE-
GENERATION

ist immer beides.

Jung und junggeblieben.
Alt und neu. Spannend
und entspannend!“




schwimmteich.

-

a sind wir auch schon am springenden
D Punkt. Vielleicht auch am sprudelnden,

spritzenden flieenden und floatenden.
Wasser ist das Element der RE-GENERATION
schlechthin. Das Lebenselixier. Der Relax-Kata-
lysator und das, was SPA ausmacht. Sanitas per
aquam — Gesundheit durch Wasser. Doch wir
setzen eines drauf. ,sanitas per naturam” — mit
dem Untersbergblick auf der einen Seite und
unseren Rindviechern auf der anderen.

»Bloberger Hof Next Level.
Vom Reloaden der eigenen
Batterien zur geniisslichen
Wohlfiihl-Resilienz!“




frithstiick.

Oma Inge ist unsere Friihsaufsteherin.
Die Morgenfee. Die das Friihstiicksbuffet
zaubert. Deshalb startet sie schon im
Morgengrauen, das fiir sie ein echter
Morgengenuss ist. Denn sie liebt es,

in der Kiiche zu werkeln, wenn

noch alle schlafen.

nd in aller Ruhe die Schmankerin
U und Kostlichkeiten vorzubereiten.

Fir die Familie. Fiir die Gaste, die
immer schnell Freunde des Hauses wer-
den. Denn Inge sorgt dafiir, dass schon
beim kulinarischen Morgengruf a la Blo-
berger kein Wunsch offen, kein Teller
leer, kein Gusto unerfillt und kein Ge-
sicht ohne Licheln bleibt. Damit Sie fit,
satt und gllicklich loslegen kénnen. Ins
Business, zum Sightseeing, zum Wan-
dern oder an den Schwimmteich.

Unsere Morgenk®dstlichkeiten:

— Kaffee- und Tee-Spezialitdten in
allen Variationen

— Brot und Gebdcksvielfalt

— Hausgemachte Marmeladen
und Honig aus der Region

— Muisli-Ecke

— Frisches Obst und Gemiise

— Schinken, Wurst und Kase-
Spezialitdten

— Vollkorngeback

— Selbstgemachte Mehlspeisen

— Tolle Eigerichte

— Natursifte

—und vieles mehr
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rei nach Erich Fried und seinem be-
Frﬂhmten Liebesgedicht zelebriert

Robert sein eigenes Kiichending. In
Zeiten von Fake News und Kulinarikphilo-
sophien, die hochgeistig und -kompliziert
mit Gaumenkino, Haubenkiiche, Degusta-
tionsments und Geschmacksknospen wer-
ben, ohnehin nicht so einfach. Oder auch
wieder schon. Deshalb gibt es bei uns nicht
27 Hauptspeisen von indisch iber grie-
chisch bis nouvelle cuisine zur Auswahl,
sondern eben das was es gibt. Das, was
gerade Saison hat. Das, was Region, eigene
Landwirtschaft und die Natur ,hergeben”.
Ohne schischi — schascha, sondern in echt.
Und in g"schmackig. A la Robert.

Unsere Kiiche schwindelt nicht. Sie tber-
treibt nicht. Und sie verliert sich nicht in
Nebensdchlichkeiten. Sondern sie konzen-
triert sich. Auf die einzige Hauptsache, die
zdhlt: Dass es schmeckt. Guten Appetit!

restaurant.
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Insgesamt sind es 22 Zimmer,
die warten. Als Einzelzimmer,
Doppelzimmer, Familienzim-
mer fiir 3 oder 4 — oder als
Junior Suite. Mit viel Ausstat-
tung, noch mehr Bequemlich-
keit und vielen Kleinigkeiten,
die dann doch den Unterschied
machen: Flat Screen mit Kabel-
TV, W-Lan, Sitzecke, grofiteils
Bakon, Minibar, Telefon u.v.m.
Und vor allem mit liebevoller
Betreuung.

Mehr als
LSunterkuntt
Salzburg®.

Sorry. not sorry.

ie Google Suche mit ,Zimmer
DSaIzburg" oder ,Hotelzimmer

Mozartstadt” ist eine ziemliche
Verkiirzung unserer RE-GENERATIONS-
Refugien. Doch wer bei uns herein-
schneit, macht sich am besten selbst
ein Bild von unseren Zimmern. Oder
sorry, not sorry, ein Bild wird nicht rei-
chen, viele Bilder. Auch mit einem Blick
kommt man nicht wirklich aus. Denn
hier versteckt sich ein liebevolles Detail

zimmer.

und dort das nichste. Endlich haben wir
ihn gefunden, unseren eigenen Stil, den
man ja, wie wir alle wissen, bekanntlich
nicht kaufen kann. Darum haben wir ihn
gesammelt. Da ein antikes Teil, daneben
Moderne pur mit viel Komfort. Lifestyle
a la Bloberger sozusagen. In Summe
ziemlich perfekt zum Reinkuscheln. Zum
Hineinwohnen und Verlieben. Zum Blei-
ben. Und zum Regenerieren eben.
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salzburg. sommer.
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Die Mozartstadt. Metropole, Festspielstadt und
Kulturjuwel. Mozart, Sound of Music - Salzburg
ist eine grofie Biihne, nicht nur fiir Hugo von
Hofmannsthals ,Jedermann®, sondern auch fiir
Shopping, Lifestyle, Kulinarik, Business und
Kunst — und fiir den eigenen Urlaubsstyle.

Der Salzburg-
Sommer.

Wo sich das Leben festspielt.

[t und neu. Kultur und Natur.
ADesign—Hotspot und Multi-Kulti

Melting Pot. Trendsetter und
Traditions-Fraktion. Neben den welt-
weit bekannten Salzburger Festspielen
warten unzidhlige kulturelle Highlights
und geben sich die Hand mit Veranstal-
tungen, hippen Vernissagen, Galerien,
Shopping-Meilen, Genusstempeln und
einzigartiger Kaffeehauskultur. Auch das
Nachtleben hat es in sich und lockt mit

groovigen Bars, mannigfaltiger Kulinarik
und coolen In-Treffs. Die Stadt bezau-
bert auch durch die vielen Lieblings- und
Geheimpldtze, die wunderbare Ausblicke
und unzidhligen Moglichkeiten, durch
Rundginge die Stadt zu erobern.

Der Bloberger Hof? Mittendrin statt nur
dabei. Und doch eine kleine, feine Welt
mit eigenem Spirit. Die perfekte Home-
base fiir Business, Kultur & Co.

19



radfahren. wandern.

Salzburg ist griin.

Und um den Bloberger Hof ganz besonders.

er gerne bewegende Momen-
te erlebt, kann die gesamte
Region von der Haustiire aus

erwandern und erkunden, erwalken, er-
laufen und erradeln. Jede Menge Bike-
und Wanderrouten fiihren unmittelbar
am Hotel vorbei. Auch das fast ein biss-
chen aus der Mode gekommene Spazie-
rengehen ist wieder en vogue. Gerade
hier am Stadtrand und in der Mozart-
stadt entlang der Salzach, wo manches
im wahrsten Sinne des Wortes etwas
langsamer geht, ist Platz fiir gemach-

lichere Varianten des Gehens. Salzburg
zahlt auch zu den fahrradfreundlichsten
Stidten Osterreichs. Das perfekte Rad-
wegenetz und die ausgezeichnete Infra-
struktur machen Lust, die Mozartstadt
und ihre griinen Ecken mit dem Fahr-
rad zu erkunden. Uber 180 Kilometer
an Touren, Routen und Fahrradstrecken
bietet das Radwegenetz in Salzburg.
Die meisten davon liegen entlang der
Salzach und in den Parks und Alleen der
Stadt.

LNur wo du zu Fufd
warst, bist du auch
wirklich gewesen.”

Johann Wolfgang von Goethe
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salzburg. winter. weihnachten.

Advent,
( Advent.

.In diesem Sinne wiinschen wir
auch gleich alles Gute! Im neuen
Jahr, zum Geburtstag, zum Mut-

tertag. und weil das Leben schon
ist — hoflentlich bis bald!*

22

S

Dezember-Feeling rund um den
Bloberger Hof? Romantik, wie man
sie sich vorstellt. Raureif-Rosen

an den Fenstern, der Untersberg
schneebedeckt, die sanfte
Wintersonne. Mdrchenhaft.

nd dann noch das Christkindlmarkt-
U Flair als Add On. Mit unzihligen

Stdanden, kulinarischen Schmankerln
und dem obligaten Gliihwein- und Punsch-
Angebot schldngelt er sich vom Alten Markt
bis zum Residenzplatz und begeistert mit
Weihnachtsduft, Geschenkideen und zau-
berhafter Stimmung. Doch der weihnacht-
lichen Stimmung nicht genug, geht das X-
Mas-Wonderland auch bei vielen weiteren
kleineren und grofReren Weihnachtsmérk-
ten weiter. Allen voraus der zauberhafte
wHellbrunner Advent“im Schloss Hellbrunn.
Um sich dann abends den Bloberger Advent
reinzuziehen und sich kulinarisch verwéh-
nen zu lassen. So kann Weihnachten!
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»Wir nennen die Dinge beim
Namen. Das war schon immer so.
Vom Bloberger-Wohlfiihlambiente
iiber die Robert-Genussmomente
bis zur Luki-Lieblingsspeise!*
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,Was Urlaub bedeutet?
Ein Ortswechsel? Neue
Menschen, neue Pldtze?
Oder ein frischer Life-
style, der sich um Genuss,
Relaxen und das eigene
Verwohnprogramm
dreht? Welcome at
Bloberger-RE-
GENERATION!“

30
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,Die Welt ist ein Buch. Wer nie
reist, sieht nur eine Seite davon.“
Augustinus Aurelius
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Bloberger Hof

FAMILIE SANTNER-KEUSCHNIGG
Hammerauerstrafde 4, 5020 Salzburg / Austria
T: +43 662 8302 27, F: +43 662 82 70 61
M: office@blobergerhof.at, www.blobergerhof.at

Fotos: David Wockinger, Tourismus Salzburg, SalzburgerLand Tourismus; Konzept & Gestaltung: www.go-west.at



